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Eidgenössische Wahlen '99

Senioren an die Macht

Achtung, sie kommen!
Annette Salzmann

Sagen
Sie nie mehr etwas

gegen den älteren, langsam
dahin fahrenden Spazierautomobilisten

vor Ihnen! Es

könnte ein zukünftiger Nationalrat

sein! Regen Sie sich nie mehr auf
über den drängelnden Senior an der
Kasse, der hat tatsächlich Zeitnot, ist er
doch ziemlich sicher einer aus Bern!
Werden Sie auch nicht mehr ungeduldig,

wenn der ältere Herr vor Ihnen
dann an der Kasse angelegentlich und

leutselig das Münz herauszählt, weil er
tapfer das Plastik-, nicht aber das

«Hend-Sie-Kärtchen» verweigert hat...

Auch das kamt Ihr Vertreter in Bern
sein! Zeigen Sie sich auch im Bus auf
dem Schiff, im Tram oder Zug tolerant,
wenn der Senior unbedingt sitzen muss
oder den alles umfassenden Kommentar

zum Tage gibt... Es kann sich bei
diesem Herrn sehr wohl um einen
Nationalrat handeln!

Und im übrigen: Was haben Sie

denn eigendich für Vorurteile gegenüber

Senioren! Das sind unsere neuen
Mannen in Bern! Die Senioren sind im
Vormarsch! Nach der Wahl dieses jungen

Dings von Bundesrätin ist es dringend

notwendig, umgehend einen

Gegenpol zu schaffen. Auf den
Nationalratswahllisten stehen sie: NR Nur

Rentner (Dass damit die Seniorinnen
allenfalls weniger gemeint sind, liegt
wohl in der Natur der Sache).

Gesetzt den Fall, diese älteren Mannen,

die vorher im Alltag ihr Ein- und

Ausgehen hatten, reisten mm tatsächlich

nach Bern, so könnte man doch

glatt' auch Hoffnung schöpfen, diese

neuen Nationalräte verstünden etwas

vom Alltag und damit von dessen Sorgen,

und damit wäre die Volksnähe der
Politik entschieden besser möglich.
Aber ulkigerweise sind es die, die vom
Erwerbsleben direkt die Brücke nach
Bern schlagen wollen, unter Umgehung
des Kennenlernens des gemeinen
Alltags und dessen Kehrichtabfuhrplans.
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